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Rückmeldemodul 
mit integrierten 

Gleisbesetztmeldern (8fach) 
für den RS-Rückmeldebus 
aus der Digital-Profi-Serie ! 

RS-8 Art.-Nr.: 300212 

 

>> Fertigmodul << 
⇒  überwacht 8 Gleisabschnitte  
     (Stromfühlung von 0,001[1mA] bis 3 Ampere) 

⇒  integrierter Spannungsmonitor  
     (keine falsche Freimeldung bei Spannungsausfall) 

⇒  Optokopplertrennung  
     (von Gleisspannung und Rückmeldebus) 

⇒  kompatibel zum RS-Rückmeldebus 
(kann gemeinsam mit RS-16-O, LR101, LS100 etc. verwendet 
werden) 

⇒  geeignet für die Digitalsteuerung: 
      Digital Plus von Lenz 
 

Dieses Produkt ist kein Spielzeug! Nicht empfohlen für Kinder unter 14 Jahren. 
Der Bausatz enthält Kleinteile. Darum nicht in die Hände von Kindern unter 3 
Jahren! Bei unsachgemäßem Gebrauch besteht Verletzungsgefahr durch 
funktionsbedingte Kanten und Spitzen! Bitte diese Anleitung gut verwahren. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Vorwort / Sicherheitshinweise: 
 

Sie haben für Ihre Modelleisenbahn das 8fach 
Rückmeldemodul RS-8 mit integrierten Gleisbesetztmeldern 
aus dem Sortiment der Firma Littfinski DatenTechnik (LDT) 
erworben. 
 

Wir wünschen Ihnen mit diesem Produkt viel Spaß! 
• Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch. Bei Schäden, die 

durch Nichtbeachtung der Anleitung entstehen, erlischt der 
Garantieanspruch. Für Folgeschäden, die daraus resultieren, 
übernehmen wir keine Haftung. 

 

Modul an die Digitalanlage anschließen: 
 

• Wichtig: Führen Sie alle Anschlußarbeiten bei 
ausgeschalteter Digital-Anlage durch (Transformator-
Netzstecker aus der Steckdose ziehen). 

 

• Versorgungsspannung: Versorgen Sie das Rückmelde-
modul am 4-poligen Klemmblock mit der Wechsel-
spannung (14 bis 18V) eines Modellbahntransformators. 
Es ist auch möglich, das Modul RS-8 aus dem 
Digitalstromkreis zu versorgen. Verbinden Sie dann die 
beiden Klemmen von KL7 mit den Klemmen J und K 
eines Leistungsverstärkers (LZV100 / LV101 / LV102 / 
LV200). 
Rückmeldebus: Die Eingänge R und S am 4-poligen 
Klemmblock verbinden Sie mit den  gleichnamigen 
Klemmen der Zentrale LZ100 oder LZV100. Mehrere 
Rückmeldemodule (RS-8, RS-16-O, LR101, LS100 etc.) 
werden einfach parallel geschaltet. 
Digitalstrom: Verbinden Sie die mit J und K 
gekennzeichneten Klemmen an IN1 und IN2 des 20-
poligen Klemmblocks mit den gleichnamigen Klemmen 
an einem Leistungsverstärker (LZV100 / LV101 / LV102 / 
LV200). 

Allgemeine Funktionsbeschreibung: 
 

Das Rückmeldemodul RS-8 fasst die Funktionen 
Gleisbesetztmeldung und Rückmeldung zusammen. Die 8 
Gleisbesetztmelder arbeiten nach dem Prinzip der 
Stromfühlung. Befindet sich auf dem angeschlossenen 
Gleisabschnitt ein Stromverbraucher, der wenigstens 0,001 
Ampere (1mA) benötigt, so wird der Abschnitt als belegt 
gemeldet. 
Lokdecoder, Wagenbeleuchtungen oder Widerstandsachsen 
sind elektrische Verbraucher, die somit eine Besetztmeldung 
auslösen können. 
Der maximale Gleisstrom darf 3 Ampere betragen. 
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Die Gleisspannung (Digitalstromkreis), die Versorgungs-
spannung und der Rückmeldebus sind galvanisch über 
Optokoppler voneinander getrennt. 
 
 
 

Damit kann der Versorgungsstrom den verschiedensten 
Transformatoren ohne Gefahr für die Leistungsverstärker 
(LZV100 / LV101 / LV102 / LV200) entnommen werden. 
 

Beim modularen Aufbau von Gleisbesetztmeldern und 
Rückmeldedecodern ergibt sich ein gravierendes Problem: 
wenn keine Spannung an den Gleisen liegt, melden alle 
Stromfühler den Zustand „nicht belegt“, da aufgrund der 
fehlenden Spannung kein Strom fliessen kann. Es gibt 
Gleisbesetztmelder, die aus diesem Grund mit einer 
Hilfsspannung arbeiten; diese stört aber zum Teil die 
Lokdecoder und ist somit keine brauchbare Lösung für 
Digitalanlagen. 
 

Da das Rückmeldemodul RS-8 Intelligenz an Bord hat 
(Mikroprozessor Z86... [IC1]), haben wir eine Lösung mit dem 
Name Spannungsmonitor integriert. Damit bei 
Spannungsausfall oder Kurzschluss keine falschen 
Freimeldungen über den Rückmeldebus an Steuergerät bzw. 
PC ausgegeben werden, werden die Belegtzustände für die 
Dauer der Spannungsunterbrechung „eingefroren“. 
Sobald wieder Spannung an den Gleisen liegt, werden wieder 
aktuelle Belegtmeldungen über den Rückmeldebus 
ausgegeben. 
 

Die Rückmeldemodule RS-8 eignen sich zum dezentralen 
Einbau unter der Anlage und sind dafür mit 4 
Befestigungsbohrungen ausgestattet. 
Geeignetes Montagematerial (passende Kunststoff-
distanzrollen und Holzschrauben) sind bei uns unter der 
Bezeichnung MON-SET erhältlich. 
Elektrisch sind die Module über den RS-Rückmeldebus (die 
Leitungen zu den Klemmen R und S) miteinander verbunden. 
Jedes Rückmeldemodul erhält deshalb eine individuelle 
Adresse, die auf der Anlage nur einmal vergeben sein darf. 



Adresse des Rückmeldemoduls einstellen: 
 

Die Adressen für Rückmeldungen im Digital plus System, 
liegen im Bereich von 1 bis 128. Damit eine eindeutige 
Rückmeldung möglich ist, darf jede Adresse im System nur 
einmal vorkommen. 
 

Zusätzlich ist der Adressbereich unterteilt. Der Adressraum 
von 1 bis 64 ist Weichendecodern mit Rückmeldung 
vorbehalten. Rückmeldemodule, wie der RS-8 können zwar auf 
jede Adresse von 1 bis 128 eingestellt werden, sollten aber 
möglichst den Adressbereich von 65 bis 128 benutzen, um 
Überschneidungen auf jeden Fall zu vermeiden. 
  

Daher haben wir für Ihr Rückmeldemodul RS-8 ab Werk die 
Rückmeldeadresse 65 eingestellt. 
 

Um eine andere Adresse einzustellen, haben wir die 
Programmiertaste S1 und die rote Leuchtdiode vorgesehen. 
Wenn Sie den Programmiertaster betätigen, blinkt die 
Leuchtdiode. Dies ist ein Zeichen dafür, dass sich das 
Rückmeldemodul RS-8 im Programmierbetrieb befindet. 
 

Voraussetzung für die Programmierung, ist der Anschluss der 
mit J und K gekennzeichneten Klemmen IN1 und IN2 des 20-
poligen Klemmblockes an den Digitalstromkreis, wie 
eingangs beschrieben. 
 

Blinkt die Leuchtdiode, können Sie die Rückmeldeadresse über 
den Handregler LH100 einstellen. Dazu gehen Sie mit der 
Tastenkombination >F< und >5< in die Betriebsart 
Magnetartikel schalten. Geben Sie nun die gewünschte 
Rückmeldeadresse (z.B. >7< >4< für 74) und >ENTER< ein. 
Wenn Sie nun die Taste >+< oder >-< betätigen, wird die 
eingestellte Rückmeldeadresse vom Modul RS-8 gespeichert. 
Zum Zeichen, dass das Modul die Adresse verstanden hat, 
erlischt die Leuchtdiode. Das Rückmeldemodul ist nun wieder 
im normalen Rückmeldebetrieb. 
 
 
 
 
 

Mit >ESC<, >F< und >6< gehen Sie jetzt in die Betriebsart 
Rückmeldungen beim Handregler LH100. Geben Sie nun die 
vorher eingestellte Rückmeldeadresse (z.B. >7< >4< für 74) 
und >ENTER< ein. 
Ist das Rückmeldemodul RS-8  richtig über den RS-
Rückmeldebus verdrahtet, steht in der Anzeige des 
Handreglers LH100 unter der eingestellten Rückmeldeadresse 
unten links ein kleines b. 
Hat sich das Rückmeldemodul RS-8 nicht unter dieser Adresse 
über den RS-Bus melden können, steht hinter der 
Rückmeldeadresse in der Handregleranzeige ein Bindestrich. 
In diesem Fall überprüfen Sie bitte die Verdrahtung des Moduls 
RS-8 und wiederholen die Einstellung der Rückmeldeadresse. 
 

Gleisabschnitte anschliessen: 
 

Die nachfolgende Zeichnung verdeutlicht, wie das  
Rückmeldemodul RS-8 mit dem Gleis verdrahtet wird.   
Über die Klemmen 1 bis 8 werden die isolierten 
Gleisabschnitte mit Digitalstrom versorgt, die überwacht 
werden sollen. Dabei reicht es aus, eine Schiene zu isolieren. 
Detaillierte Anschlussbeispiele finden Sie auf unserer Web-Site 
(www.ldt-infocenter.com) im Bereich „Downloads“. 
  

Um zwei verschiedene Leistungsverstärker (LZV100 / 
LV101 / LV102 / LV200) anschliessen zu können, ist der RS-8 
in 2 mal 4 Gleisbelegtmelder aufgeteilt. Die Ausgänge 1 
bis 4 werden über die Eingangsklemmen IN1 und die 
Ausgänge 5 bis 8 über IN2 versorgt. So ist es aber auch 
einfach möglich, bis zu 4 Gleisabschnitte in einer 
Kehrschleife zu überwachen. Dafür ist die Eingangsklemme 
IN1 ausgelegt. Dann wird zwischen Leistungsverstärker und 
IN1 ein Kehrschleifenmodul (z.B. LK100) geschaltet. 
Achten Sie bitte auf die Kennzeichnung J und K an den 
Klemmen IN1 und IN2 sowie am Leistungsverstärker. 

Damit es an den Übergängen zwischen einzelnen Abschnitten 
nicht zu Kurzschlüssen kommt, wenn sie von Triebwagen 
befahren werden, ist eine stets gleiche Anschlussreihenfolge 
zu beachten. 

Von Zentrale
oder Booster

Vom Modellbahntrafo

RS-Rückmeldebus
RS-feedback bus

RS-8

7654321 8

From transformer
From command station 
or booster

IN1 IN2

KL7

 

Dazu sind die Ausgangsklemmen mit einer durchgezogenen 
und einer gestrichelten Linie gekennzeichnet. Die Leitungen J 
werden immer an die Klemme mit der durchgezogenen Linie 
geklemmt. Sollte es beim Überfahren einer Übergangsstelle 
zum Kurzschluss kommen (Steuereinheit geht in den „Not-
AUS“), drehen Sie die Zuleitungen des überwachten 
Gleisabschnittes an der entsprechenden Klemme. 
 

Entstörkondensatoren können zu falschen Belegtmeldungen 
führen und gehören grundsätzlich nicht in zu überwachende 
Gleisabschnitte. 
 
 

Wenn Sie Achsen einer Zuggarnitur zur 
Gleisbesetzterkennung mit Widerstandslack bestreichen, so 
sollten Sie den Widerstandswert mit einem Multimeter nach 
vollständiger Trocknung nachmessen. 
Liegt der Widerstandswert im Bereich von 5KOhm bis 
10KOhm, so wird er von den Gleisbesetztmeldern des 
Rückmeldemoduls RS-8 sicher erkannt. 
Handelsübliche Widerstandsachsen mit einem 
Widerstandswert von 18KOhm werden gerade erkannt, wenn 
die Schienen sauber sind und der Waggon gut aufliegt. 
Besser ist es in diesem Fall zwei Achsen des Fahrzeugs mit 
Widerstandsachsen zu versehen. Der Widerstandswert des 
gesamten Waggons liegt dann bei 9KOhm, die auch bei 
leichter Schienenverschmutzung noch zur sicheren Erkennung 
führen. 
 

Problembehebungen: 
 

Was tun, wenn etwas nicht wie beschrieben funktioniert? 
Wenn Sie das Modul als Bausatz erworben haben, sollten Sie 
zunächst grundsätzlich die Bestückung und die einzelnen 
Lötstellen kritisch kontrollieren. 
Testen Sie ggf. die einzelnen Belegtmeldungen, bevor Sie die 
Gleisabschnitte anklemmen.  
Dazu können Sie mit einem Widerstand (einige hundert Ohm) 
die Belegtzustände an den einzelnen Klemmen simulieren.  
Ohne Widerstand sollte der Eingang als frei, mit Widerstand 
als belegt an der Steuereinheit oder am PC angezeigt werden. 

 

Made in Europe by 
Littfinski DatenTechnik (LDT) 

Kleiner Ring 9 
D-25492 Heist 

Tel.: 04122 / 977 381  Fax: 04122 / 977 382 
Internet: http://www.ldt-infocenter.com 

 

Technische Änderungen und Irrtum vorbehalten.  05/2009 by LDT 
Lenz und Digital plus sind eingetragene Warenzeichen. 


